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Fritz neulgender in Halle s

Die Ruſſen bei Dubno zurückgeworfen
t T Wien 14 September Amtlich wird

verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Lage in Oſtgalizien iſt unverändert Der

Feind griff heute früh unſere Strypafront an
wurde aber abgewieſen Auch in Wolhynien
ſind die Ruſſen unter Heranziehung neuer Truppen an
zahlreichen Stellen zum Angriff übergegangen

Während bei Nowo Alekſiniee die Kämpfe noch an
dauern wurde der Feind bei Dubno und im Stu
biel Abſchnitt überall unter großen
Verluſten zurückgeworfen Unſere in Lithauen
kämpfenden Streitkräfte überſchritten in der Verfolgung

des Gegners ſüdlich von Sei die Grinda Nie
derung

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Nach den 77 italieniſchen Angriffen der

letzten Tage trat geſtern in den größeren Kämpfen bei
Flitſch und Tolmein eine Pauſe ein Bei Plava ver
trieb ein Feuerüberfall unſerer Artillerie den Feind aus
einem mehrere Kilometer breiten Frontſtück Die

Jtaliener erlitten großeerluſt e An der Tiroler Front wurden einige

Angriffsverſuche
gegen unſere Stellungen bei der Grenzbrücke im
penatal ſüdlich Schluderbach und im Tonalegebiet ab
gewieſen

ſchwächlicher feindlicher Abteilungen
MPO

Jm großen und ganzen herrſcht an der Südweſtfront
Ruhe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Gin engliſcher Transportdampfer in der Adrig verſentt
Wien 14 September Wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird hat ein öſterreichiſches Anterſeeboot das Schiffsleutnant Ritter

von Trapp kommandierte vor einigen Tagen in der ſüdlichen Adria einen großen engliſchen Transportdampfer torpediert und verſenkt V

ngliſchen Verluſte
Amſterdam 14 September Reuter meldet Jm Anterhauſe wurde bekannt gegeben daß die engliſchen Verluſte bis zum 21 Auguſt 381 983 Offiziere und

Mannſchaften betragen Gefallen ſind 4965 Offiziere 70 992 Mann verwundet 9973 Offiziere 241 086 Mann vermißt werden 1501 Offiziere 53 466 Mann V

Kronrat in London
T Hoek van Holland 14 September Heute

nachmitag hat im Buckingham Palaſt in London ein ge
heimer Kronrat ſtattgefunden an dem ſämtliche
Mitglieder des Kabinetts und der Obmann der Kom
miſſion zur Begutachtung der allgemeinen Wehrpflicht
teilnahmen Den Vorſitz führte der König ſelbſt Man
nimmt an daß das Kabinett dem Könige einen Geſetzes
vorſchlag zwecks Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht in England zur Prüfung vor
legen will

Neuer Luftangriff auf die engliſche
Oſtküſte

W T London 14 September Reuter
Ein feindliches Flugzeng erſchien geſtern mittag über
der Küſte von Kent und warf einige Bomben ab Ein
Haus wurde ſchwer beſchädigt vier Perſonen verletzt
Das Flugzeug wurde von zwei Marineflugzengen ver
trieben

London 14 September Das pPreſſe Bureau
meldet Der Artilleriefachmann Admiral Lerey wurde
mit der Organiſation der artilleriſtiſchen Verteidi
gung Londons gegen Luftangriffe beauftragt T

Amſterdam 14 September Aus England hier ein
getroffene Reiſende erzählen daß die Zeppeline in der
Nacht vom 12 September bis nach Chiswick im äußerſten
Südweſten des Londoner Bezirks gelangten Der an
gerichtete Schaden ſoll entgegen amtlichen engliſchen
Meldungen ſehr bedeutend ſein

St Gallen 14 September Einem Zeppelinangriff
auf die City von London fiel das dortige Warenlager
einer St Galler Firma zum Opfer Der Schaden iſt
durch Verſicherung gedeckt B T

Auf der Fahrt nach Donaueſchingen
W T Baſel 14 September Der Bundmeldet aus Frauenfeld Geſtern landete auf der All

mende ein fremdes Flugzeug Die Jnſaſſen er
kundigten ſich in gebrochenem Deutſch bei den Bauern

ob der nahe Fluß die Thur die Donan ſei Als
ſie erfuhren daß ſie ſich in der Schweiz befänden flogen
ſie in der Richtung nach dem Rhein in großer Höhe
weiter

Vor Rumäniens Entſcheidung
W T Budapeſt 14 September Einern aus Bukareſt zufolge iſt der Petersburger Ge

ſandte Rumäniens Conſtantion Diamandi unerwartet
in Bukareſt eingetroffen Die Ankunft wird mit den
neuen Anträgen der ruſſiſchen Regierung in Verbindung
gebracht wonach Rußland geneigt iſt gewiſſe beß
arabiſche Gebiete Rumänien zu überlaſſen falls es
bereit wäre die Monarchie ſofort anzugreifen

Serbiens Bedingungen
Kopenhagen 14 September Zur Balkanlage gibt

die engliſche Nachrichtenagentur folgende Schilderung
Serbien iſt jetzt bereit die Balkanfrage mit Bulgarien
zu erörtern Serbien hegt das größte Vertrauen zu
den Regierungen des Vierverbandes die gegenwärtig

altes ſerbiſches
wie ſprachlicher und

darin Mazedonien ſei
Land ſowohl in geſchichtlicher
nationaler Beziehung Jm Jntereſſe der Bildung eines
neuen Balkanbundes aber ſei Serbien bereit Maze
donien freundſchaftlicherweiſe Bulgarien zu überlaſſen
was jedoch erſt in Kraft treten ſolle wenn Bul
garien mit dem Vierverbande gemeinſame
Sache gemacht und Serbien Bosnien Dalmatien
Kroatien und Slawonien erhalten habe Wenn dieſer
Vorſchlag von dem Vierverbande gebilligt würde könne
ein neuer Balkanbund beſtehend aus Serbien
Montenegro Rumänien Bulgarien und Griechenland
zuſtande kommen L

Die griechiſch bulgariſchen
Beziehungen

2 Athen 14 September Der Korreſpondent des
Berl Tagebl telegraphiert König Konſtantin hat

dieſer Tage den bulgariſchen Geſandten Paſſarew in
Audienz empfangen Der herzliche Verlauf dieſer
Audienz hat wie ich von beſtunterrichteter Seite erfahre
in Sofig einen ſehr bedeutenden Eindruck hervorgerufen
Jm Anſchluß an die Unterhaltung die der Miniſter
präſident Radoslawow mit dem griechiſchen Geſandten
in Sofia nach Eingang des Berichtes Paſſarews über
ſeine Audienz hatte wurde der befriedigende Stand der
wechſelſeitigen Beziehungen feſtgeſtellt Radoslawow
drückte dem griechiſchen Geſandten den Wunſch aus dieſe
Beziehungen noch herzlicher und aufrichtiger zu geſtal
ten worauf ter griechiſche Geſandte erwiderte daß au
Griechenland den gleichen Wunſch in Bezug auf ſeine
Beziehungen zu Bulgarien hege

Frankreichs Schiffsverluſte
W T Lyon 14 September Nach der Dépèche

ſind bisher infolge der Kriegsereigniſſe 29 franzöſiſche
Schiffe mit 68977 Tonnen verloren gegangen

Der Dumablock
Bukareſt 14 September Der uUniverſul

meldet aus Petersburg Die Bildung des linken
Dumablocks hat als erſtes revolutionäres Sturmzeichen
die Regierung überraſcht Unter dem niederſchmettern
den Eindruck der Nachricht beſchloß der Miniſterrat
den abgeordneten vier Miniſtern Vollmacht zu Ab
ſchlüſſen mit dem neuen parlamentariſchen Block zu
erteilen T

Engliſche Sorge um Rußland
W T London 14 September Daily Mail

meldet aus Petersburg Das Kriegsminiſterium glaubt
daß die britiſchen Angaben die Stärke der deutſchen
Heere unterſchätzen Die erneuten kräftigen Ver
ſuche der Deutſchen die Bahnlinie Dünaburg Kowno
zu erreichen beweiſen die dringende Notwendigkeit einig
zu ſein und den Widerſtand mit allen möglichen Mitteln
ins Werk zu ſetzen

Der ruſſiſche Rückzug
W T Petersburg 14 September Bericht des

Großen Generalſtabes vom 13 September Jn der
Gegend von Riga Friedrichſtadt und Jakobſtadt keine
weſentliche Veränderung An der Front an der unteren
Eckau und nordweſtlich von Mitau Gefechte kleinerer

Serbiens letzte Antwortnote prüfen Serbien betont

ch gitſchin kleine Gefechte

von Linden bis 20 Werſt nordweſtlich Friedrichſtadt
Die hartnäckigen Kämpfe weſtlich Jakobſtadt in der
Gegend des Pikſtern und Saukenſees dauern fort
Weſtlich und ſüdweſtlich von Dünaburg unternahm der
Feind eine beträchtliche Offenſive Jn der
Gegend von Abeli und Tugiany und weiter ſüdlich
ſpielten ſich ſehr erbitterte Kämpfe ab Bei der Stadt
Nowo Swientziany wurde die Eiſenbahn vom
Feinde durchſchnitten Unter dem Drucke des
Feindes welcher zwiſchen den Gegenden NowoSwientzi
any und Wilna zu einer entſcheidenden Offen
ſive überging zogen ſich unſere Truppen
zurück Jn Gegend der Bahnſtation Podbradſe ſowie
in der Gegend weſtlich von Wilna und weiter öſtlich
ſowie bis zur Gegend Orany keine Veränderung An
der Front Orany Moſty hartnäckige Kämpfe gegen den
beträchtlich verſtärkten Feind in der Gegend von Skidel
und weiter öſtlich Der Feind entfaltete ſeine Angriffe
weſtlich Skidel weiter Jn den Kämpfen welche
unſere Nachhut annahmen um den Vorſtoß des Feindes
aufzuhalten konnte unſere Artillerie ein nachtvolles
Feuer entfalten Aus der Linie Wolkowisk Kar
tuskajg Bereza dringt der Feind auf den Straßen
nach Oſten vorſichtig vor Seine Verſuche zu einer
kräftigen Offenſive vorzugehen ſtießen überall aufWiderſtand und hatten eng Einfluß auf den regel
mäßigen ſicheren Verlauf des geplanten Rückzuges
unſerer Truppen

Zwiſchen Kobryn und Pinsk im allgemeinen
keine Veränderung Jn der Gegend öſtlich von Dro

i Südöſtlich des Bahnhofes
von Sarny halten unſere Truppen den Feind weiter auf
der beſonders längs der Flüſſe Styr und Gorynia und
weiter nach Oſten alſo in Gegend Kalki vorzudringen
verſucht Jn der Gegend von Derazno hartnäckige

a F aKämpfe Weſtlich Rowno in der Gegend von Dubno
und Kremenetz machen die Oeſterreicher erfolgloſe An
griffe Jn Galizien in der Gegend von Tar nopol
drangen unſere Truppen unter tem orkangleichen
Feuer der Artillerie des Feindes noch ein
wenig h vor machten Gefangene und erbeuteten
Maſchinengewehre Wir warfen die Deutſchen zurück
welche ſich nach Norden zurückzogen Am unteren Sereth
in der Gegend von Zaleszezycki verſuchte der Feind durch
Uebergehen zur Offenſive unſer Vordringen nach Weſten
aufzuhalten wurde aber nach hartnäckigen Kämpfen zu
rückgeſchlagen Jm allgemeinen ſuchen die Unter
nehmungen der Deutſchen und Oeſterreicher den An
ſchein von Offenſivoperationen zu erwecken was ihnen
Verluſte einbringt die mit ihren Ergebniſſen nicht im
rechten Verhältnis ſtehen

Amerikaniſcher Proteſt in London
Frankfurt a 14 September Die Frankf

Zig ſchreibt Wie man erſt jetzt aus den amerikaniſchen
Zeitungen erſieht hat die Regiernng in Waſhington
gegen die Erklärung von Baumwolle als abſolute
Baunware einen formellen Proteſt nach London gerichtet
Jn engliſchen Blättern iſt von dieſem Proteſt nie be
richtet worden V

Wilſon und der Arabie Fall
W T London 14 September Die Mor

Abteilungen Beträchtlich verſtärkte Artilleriekämpfe

nächſten Umgebung des Präſidenten Wilſon
ihm dringend zur Annahme des deutſchen Vorſchlag
daß die Tatfragen im Arabic Fall tem Sch
gericht unterbreitet werden ſollen
Regierung ſind feſt überzeugt daß die V
ſons geſichert iſt wenn er Amerika
hält Seine politiſchen Gegner geben
in ſeiner Politik beeinfluſſe

W T Newyork 14 Septemb Renter
Ein Drahtbericht ans Waſhington beſagt G Nern
ſtorff ſei durch die Möglichkeit eines Abbräches der
diplomatiſchen Beziehungen bennruhigt dort angekommen
um mit Staatsſekretär Lanſing eine Beſprechung zu
haben und Klarheit zu ſchaffen Die Entſcheidung
dürfte heute oder worgen fallen die Re
gierung habe bereits beſchloſſen welchen W
ſchlagen werde Die Lage ſei deshalb ſchwierig well
Deutſchland ſich weigere im Falle
Schadenerſatz zu leiſten Das werde als Brug
deutſchen Verſprechens über die Sicherheit der Ame
kaner auf See betrachtet Dieſer Punkt könne
Gegenſtand eines

der Arabi

ſchiedsrichterlichen Spruches
Man glaube ferner daß Graf Bernſtorff die Mitternng
in New Yorker Blättern wonach er geſagt
der Krieg ſei unvermeidlich wenn die Bez
gebrochen würden in Abrede ſtellen werde e
Kreiſe die ſich für die Richtigkeit der M
nicht verbürgen glauben daß die Aeußerun
Bernſtorff oder ſeinen Freunden in die Preſſe
worden ſei um das Staatsdepartement zu ve
oder den Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zu
verhindern Nach einer Meldung aus Waſhington
die Regierung über den deutſchen Vorſchla in de
gelegenheit der Arabie noch keinen V ußMan läßt in amtlichen Kreiſen durchblicken daß
Deutſchland wie die Vereinigten Staaten
ſeien daß die Entſcheidung über die
gütung des Schadens zugleich eine C
über die Rechtmäßigkeit des
Vorgehens in ſich ſchließen würde

ra

22W T Waſhington 14 September Durch
Funkſpruch von unſerem Privatkorreſpondenten
Aſſociated Preß meldet Graf Bernſtorff und Lanſing

hatten heute eine halbſtündige Beſprechung über die
Arabiec Frage Man glaubt allgemein Deutſchland
müſſe erſt ſeine Verſicherungen beſtätigen ehe in formelle
Verhandlungen eingetreten werden könne

Amſterdam 14 September Aus Waſhington
wird berichtet daß nach der Konferenz mit dem Präſi
denten Wilſon noch kein Beſchluß gefaßt wurde bezüg
lich Deutſchlands Vorſchlag die Arabie Angelegenheit
ſchiedsgerichtlich auszutragen Nach Anſicht amtlicher
Kreiſe ſoll ſowohl Deutſchland wie Amerika der Anſicht
ſein daß der Schiedsſpruch über die Schadenerſatz
anſprüche auch die Entſcheidung über die Rechtfertigung
der Tatſachen und der Dat ſelbſt einſchließen müßte

V

ning Poſt meldet aus Waſhington Die Männer der

2

r
e



Der Bericht des Großen Hauptquartiers

W T Großes Hauptquartier 14 Sept
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Unter teilweiſe ſehr lebhafter Tätigkeit der Artillerie
verlief der Tag ſonſt ohne weſentliche Ereigniſſe

Ein ſchwacher

wurde zurückgeſchlagen
Auf Trier Mörchingen Chäteau Salins und Donau

eſchingen wurden von feindlichen Fliegern Bomben ab
Donaueſchingen ein Perſonenzug mit

Es ſind einige Per
geworfen bei
Maſchinengewehrfeuer beſchoſſen
ſonen getötet oder verletzt worden

Aus dem über Trier erſchienenen Geſchwader wurde
ein Flugzeug bei Lommeringen ſüdweſtlich von Fentſch
heruntergeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hinden

Auf der Front zwiſchen der Düna und der Wilija
nordweſtlich von Wilna ſind wir unter Kämpfen im

Es wurden 5200 Gefangene ge
13 Ma

unſer Angriff Fort

burg

weiteren Vorgehen
macht ein Geſchütz 17 Munitionswagen
ſchinengewehre und viele Bagagen erbeutet

Auch öſtlich von Olita macht
ſchritte

Jm Njemenbogen nordöſtlich von Grodno gelangte
ſüdlich

nachts mit Bomben be

die Verfolgung bis halbwegs Lida Weiter
nähern wir uns dem Szezara Abſchnitt

Der Bahnhof Lida wurde
worfen

Heeresgruppe des
Leopold von Bayern
Szezara blieb im Fluß
geworfen

Die

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken
ſen Auch hier konnte der Feind die Verfolgung nicht

einaufhalten einige
gebrachtSüdöſtlicher Kriegsſchanplatz

Die Lage bei den deutſchen Truppen iſt unverändert
Oberſte Heeresleitung

hundert Gefangene wurden

Heſperian von keinem deutſchen
Unterſeeboot verſenkt

W T Berlin 14 September Wie das
W T B von znſtändiger Seite erfährt erſcheint es auf
Grund der bisher vorliegenden Nachrichten im Zu
ſammenhalt mit den an amtlicher Stelle bekannten Tat
fachen ſo gut wie ausgeſchloſſen daß ein deutſches Unter
ſeeboot für die Verſenkung des engliſchen Paſſagier
dampfers Heſperian überhaupt in Frage kommt Zu
nächſt befand ſich nach der planmäßigen Verteilung am
4 September d M überhaupt kein deutſches Unterſee
boot in dem Seegebiet in dem der Heſperian verſenkt
worden iſt Ferner iſt nach den hier vorliegenden
Schilderungen aus engliſchen Quellen die Exploſion
eine derartige geweſen daß aus ihrer Wirkung eher auf
eine engliſche Mine als auf einen Torpedoſchuß ge
ſchloſſen werden kann Für dieſe Annahme ſpricht auch
der Umſtand daß nach den vorliegenden Schilderungen
das Schiff nahe am Vorderſteven getroffen worden iſt
m daß die zwei vorderſten Räume ſich mit Waſſer
füllten

Der allgewaltige ruſſiſche
Gouverneur

Die Rjetſch Petersburg veröffentlicht einen Ar
tikel der Der Schrei der Verzweiflung überſchrieben
iſt und in dem gegen die willkürliche gewalttätige Be
handlung des Volkes durch die Gouverneure und die
höheren Provinzialbeamten auf das energiſchſte pro
teſtiert wird Die Bevölkerung werde durch die ſchi
kanöſe grauſame Behandlung geradezu zur Verzweif

eben Ueberall beſtehe tiefſte Erbitterun
gegen das jetzige Regierungsſyſtem Man fragt ſich all
gemein wann endlich der langerſehnte Regierungswechſel

intr de Uebrigens ſchade gerade niemand mehr
der jetzigen Regierung als die Gouverneure die ihre

un t rige le44 gelriebe

Pf Aufgaben vollſtändig falſch auffaßtenSo verbot kürzlich ein Gouverneur eine Jeitung weil
ſie die B kerung aufforderte ſich im weiteſten Maße

MAo nie 4 can der Munitionsherſtellung zu beteiligen Das Verbot
wurde damit begründet die Anwerbung von Arbeitern
für d Munitionsherſtellung ſei Sache der Regierung
und nicht der Zeitung Viele Fabriken liegen ſtill weil
es A ehlt Sie könnten fämtlich für Munitions
herſtellung benutzt werde Es wäre traurig wenn
die Regierungsorgane davon nichts wüßten ein Ver
brechen wäre es aber wenn ſie es wüßten und nichts
täten um die Fabriken in Betrieb zu nehmen Jn
einem Bezirk hatte der Semſtwo bei einer Zeitung
1000 Stück beſtellt um ſie unter das Volk verteilen
zu laſſen Der Gouverneur machte den Beſchluß des Semſt
wos rückgängig mit der Erklärung es ſei nicht Aufgabe
des S den Gang der Kriegseveigniſſe im Volke
ba daß ſolche Zuſtände in Rußland möglich
wie einer Zeit wo das Land ſich in der ſchwerſten

efinde die die ruſſiſche Geſchichte kenne Es
ſei Wunder wenn im ganzen Lande Erbitterun
u Unzufriedenheit mit elementarer Macht um ſich
greifer

Re Ernährung der Kriegsgefangenen

Es konnte natürlich nicht fehlen daß die feindliche
Preſſe Deutſchland beſchuldigte ſeine Gefangenen
hungern zu laſſen Wenn auch niemandem im Jnlande
ein Zweifel über die Qualifikation derartiger Meldun
gen aufkommen konnte ſo iſt es doch doppelt erfreulich
aus einer offiziellen Anweiſung des Kriegsminiſteriums
zu erfahren wie für die Ernährung der Gefangenen ge
ſorgt wird Urſprünglich war ſo entnehmen wir einer
Beſprechung der kriegsminiſteriellen Verfügung durch
Profeſſor Dr Kurt Brandenburg in der Mediziniſchen
Klinik für Gefangenenverpflegung der Satz von 60 Pf
täglich beſtimmt für welchen die Ernährung an Unter
nehmer abgegeben wurde Dieſe Einrichtung aber hat
ſich nicht bewährt da die Verpflegung verſchieden gut
ausfiel Dies bewog die Behörde die Verpflegung ſelbſt

in die H nehmen Zugleich wurde angeſichts der
rotknappheit und der hohen Lebensmittelpreiſe der

Verpflegungsſatz auf 66 Pf erhöht Die Hauptſchwierig
keit beruht darauf daß infolge der Herabſetzung der
Brotmenge von 500 auf 300 Gramm bei den Gefangenen
häufig das unberechtigte Gefühl unbefriedigender
Ernährung hervorgerufen wird

Dieſer Ausfall an Quantität wird indes durch Kar
toffelbeilagen wett gemacht Als Mittagskoſt wird meiſt
ein zuſammengekochtes Eſſen gegeben das aus 500 bis
600 Gramm Kartoffeln 90 bis 120 Gramm Fleiſch oder
150 bis 200 Gramm Fiſch oder 150 Gramm Bohnen be
ſteht ferner mit einem Zuſatze von 500 Gramm Gemüſen

tit Gewürzen Dieſe Beſtimmung iſt identiſch mit dem
iſchlage für Maſſenverpflegungen daß für geſunde

r Hauptmahlzeit 1 Kilogramm zuſammengekochtes
jeboten wird Jeder Gefangene bekommt auf dieſe

Weiſe täglich 88 Gramm Eiweiß 40 Gramm Fett und
475 Gramm Kohlehydrate die einen Wert von 2700 Kalo
rien darſtellen Dieſe Kalorienzahl iſt für den mittleren
Arbeiter völlig ausreichend Auch unter den gegenwär
tigen Preisverhältniſſen der Lebensmittel iſt es durch
aus möglich mit 66 Pf die Ausgaben zu beſtreiten

Verwaltungen der Lager erhalten nämlich ſoweit

franzöſiſcher Vorſtoß gegen das
Schleuſenhaus von Sapigneul nordweſtlich von Reims

Generalfeldmarſchalls Prinzen
e Verfolgung gegen die

Feindliche Nachhuten wurden
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Zolozce

Kriegsminiſterium billig vermittelt Durch geſchickte
Einteilung gelingt es auch das teure Fleiſch zu liefern
Dabei ſollen auf Anregung der Behörden nicht nur die
Geſchmacksrichtungen und Landesgewohnheiten der Ge
s ſoweit tunlich berückſichtigt ſondern auch die
g ereitung ſorgfältig gehandhabt werden Ja dasieheminiſterſum regt ſogar an einen vertrauenswür

digen Unteroffizier oder Zivilgefangenen in die Küche zu
kommandieren um ihm die Aufſicht zu erteilen Das iſt
eine liberale Maßnahme die es wohl über alles ſicher
ſtellt daß unſere Gefangenen genügend ernährt werden

Kriegsallerlei
Feldzeugmeiſter Kusmangk

Die Familie des Feldzeugmeiſters Kusmanek
des Verteidigers von Przemysl erhielt vor kurzem die
Nachricht daß Kusmanek nach einer kleinen Stadt am
Kaſpiſchen See überführt wurde wo er volle Be

zen ireiheit habe und ſich einer guten Behandlung
erfreue

Siebenbürgiſche Generale
Jn den reichsdeutſchen und öſterreichiſch ungariſchen

Generalſtabsberichten über die Waffenerfolge öſter
reichiſcher Truppen auf dem ruſſiſchen Kriegsſchauplatz
ſind in den letzten Wochen zwei Namen wiederholt mit
beſonderer uszeichnung genannt worden Feld
marſchalleutnant Arz von Straußenburg und
General von Köveß Arz von Straußenburg der
mit ſeinen ungariſchen Truppen als erſter den äußerſten
Feſtungsgürtel von Brest Litowsk durchbrochen hat und
bald darauf durch die Verleihung des Ordens Pour le
mérite ausgezeichnet worden iſt von den öſterreichi
ſchen Heerführern hat ihn nur noch Conrad von Hötzen
dorf erhalten iſt gebürtiger Siebenbürger Sachſe und
General v Köveß iſt zwar väterlicherſeits magyariſcher
Abkunft hat aber eine ſiebenbürgiſch ſächſiſche Mutter
Unter den bekannten Heerführern der öſterreichiſch
ungariſchen Armee ſind noch 2 Siebenbürger Sachſen
zu nennen Feldmarſchalleutnant Ludwig Fabini und

General der Kavallerie Korpskommandant Emil Ritter
von Ziegler Von den Siebenbürger Sachſen ſteht ein
Sechſtel der geſamten Bevölkerung unter den Fahnen
ſie zählen ebenſo wie die Banater Schwaben wie in
den Kriegsberichten ſchon oft hervorgehoben wurde zu
den beſten Truppen der verbündeten Armee

Kriegshumor
Alles weeß er voch nich

Jm Lazarett liegt müde und matt ein braver Grena
dier Er ſcheint ziemlich apathiſch und die Schweſter
ſitzt mit ernſter Miene an ſeinem Lager um ihn ſorg
lich zu beobachten von Zeit zu Zeit ſeinen Puls zu
fühlen und ihm die Kiſſen recht bequem zurechtzurücken
Da ſie ſchließlich damit doch nicht die Zeit ausfüllen
kann ſo nimmt ſie ein Geſangbuch zur Hand lieſt darin
ſtill vor ſich hin und wirft ab und zu Blicke auf den ver
wundeten Helden Als ſie dabei bemerkt daß der Krie
ger ſeine Augen aufgeſchlagen hat beginnt ſie an der
Stelle wo ſie hält laut zu leſen Er der unſer aller
Geſchicke leitet der hoch über uns jedem ſeinen Platz
beſtimmt in deſſen Hand unſere Zukunft liegt der All
wiſſende wird alles zum Guten lenken denn groß iſt
ſeine unerforſchliche Weisheit und ſtark ſein väterlicher
Wille Eine kleine Pauſe der Ergriffenheit bei der
Schweſter Da ſagt mit ſchwacher Stimme und ab
wehrender Handbewegung der kranke Kriegersmann
Alles weeß er voch nich Aber Heinecke was

ſagen Sie da meint vorwurfsvoll die Schweſter Der
liebe Gott weiß doch alles Ach ſo Sie meenen den
lieben Jott Jck dachte Se reden von Hinden
burgen

Aus dem Kladderadatſch
Die Ruſſen vor Berlin Jetzt haben wir s

Die Ruſſen ſind in vier Monaten in Berlin Bekannt
lich iſt die Welt rund und wenn die Ruſſen ſich weiter
ſo ſtrategiſch zurückziehen kann s nicht fehlen

Die Holländer haben ſich kürzlich einen ſchweren
Neutralitätsbruch zuſchulden kommen laſſen Jn einer
Schule wurde eben Sprachunterricht erteilt und dabei
ließ der Lehrer die deutſchen Truppen ins
Engliſche überſetzen a

Die dermaleinſtige Abtragung der Kriegskoſten
bleibt mir ein Rätſel

Sehr richtig denn der Unterliegende wird viel
Raten dazu brauchen

Nur nicht die Wahrheit bekannt werden
laſſen

Genf 14 September Der franzöſiſche Befehls
haber in den Argonnen verfügte die Entfernung der
Preſſeberichterſtatter von der Argonnenfront Den
ſchweizeriſchen Zeitungen zufolge ſind die letzten
Verluſte der Franzoſen in den Argonnen
die größten aller bisherigen Argonnen
kämpfe und auf mindeſtens 35 000 zu beziffern
Maſſenſchaden durch die Zeppelin Bomben

in London
Amſterdam 14 September Der Londoner Korre

ſpondent der Tyd ſchreibt ſeinem Blatte Obwohl die
Zenſur verbietet Einzelheiten über Zeppelin Angriffe
auf London mitzuteilen ſo hoffe ich doch wenigſtens
einiges durchzubekommen Der holländiſche Bericht
erſtatter beſchreibt zunächſt das Erſcheinen der Zeppe
line die Angſt die ſich der Bevölkerung bemächtigt und
beſchreibt dann Stadtteile in denen beim
letzten Bombardement keine enſter
ſcheibe ganz geblieben iſt und wie die ein
geſchlagenen Wände und Decken die Häuſer baufällig
machten Viele Brände haben zum Vernichtungswerk
beigetragen Nach jedem Angriff iſt die
Totenzahl beträcht lich Tauſende Neu
gieriger beſuchen die zerſchoſ
die Fäuſte
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